
VereinslebenVereinsleben
Stadtwerke Sondershausen 
führen dreistu�ges Bonus-
modell für Vereine ein

2020 TOP VERSORGT

Stadtwerke  sind

TOP-Lokalversorger

für Strom und Erdgas

E-MOBILITÄT

Am Parkplatz Borntal – 

sechste Ladesäule

steht! 

energie
Kundenmagazin der  

Stadtwerke Sondershausen 

Ausgabe 1.2020

im Herzen



NUMMER 6 STEHT!

Stadtwerke nehmen

neue Ladesäule im

Borntal in BetriebSie haben es sicherlich längst 
bemerkt: Wir haben unserem 
Kundenmagazin ein neues 
Erscheinungsbild gege-
ben. Aus den „Guten 
Bekannten“ ist „Im 
Herzen Energie“ 
geworden, in 
Anlehnung an den 
Slogan der Stadt „Im 
Herzen Musik“. Frisch, 
modern und kurzweilig 
 werden wir Sie auch in 
Zukun� viermal im Jahr über 
die Neuigkeiten aus unserem 
Unternehmen und unser 
Engagement in der Region 
informieren. Denn als Ener-
gieversorger mitten im 
 Herzen von Sondershausen 
transportieren wir nicht nur 
Energie im klassischen Sinne, 
sondern geben in vielen 
gesellscha�lichen Bereichen 
Impulse. Wir wünschen gute 
Unterhaltung!

Hans-Christoph Schmidt, 
Geschä�sführer der 
Stadtwerke Sondershausen

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,
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Mitmachen & gewinnen:  
Gewinnen Sie mit etwas 

Glück einen Staub-
sauger-Roboter. Auf 

einen unserer jungen 
Leser wartet ein cooler 
Anker Steinbaukasten!
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Die Erfolgskurve der Elektromobilität hängt von vielen 
Faktoren ab. Ein wesentlicher Punkt ist die Lade infra-
struktur. Die Stadtwerke Sondershausen haben im Feb-
ruar bereits die sechste Ladesäule in Betrieb genommen! 
Sie steht am Parkplatz Borntal. Neben einem �ächen-
deckenden Netz von Ladesäulen gehört auch eine mög-
lichst leichte und transparente Handhabung dazu – 
sprich die Bezahlmöglichkeiten müssen so einfach wie 
möglich sein. Wer in Sondershausen Strom tanken 
möchte, hat drei Möglichkeiten zu zahlen: 1. mit einer 
Ladekarte von den Stadtwerken Sondershausen, 2. mit 
jeder anderen Ladekarte und 3. mit dem Smartphone 
über die ladeapp von ladenetz.de. Die App ist vor allem 
für durchreisende Nutzer oder nicht registrierte „Gele-
genheitsstromer“ geeignet und bietet Möglichkeiten der 
Direktbezahlung an. Zudem kann man sich mit der App 
schnell einen Überblick über verfügbare Ladepunkte in 
der direkten Umgebung verscha�en oder per Suchfunkti-
onen am gewünschten Zielort.

Mehr Infos unter:  
www.stadtwerke-
sondershausen.de

TOP VERSORGT!
… wenn neben dem Preis 

auch Transparenz, Service, 
regionales Engagement 

und Nachhaltigkeit zählen 
– die Stadtwerke   

Sondershausen sind auch 
in diesem Jahr wieder 

TOP-Lokalversorger für 
Strom & Gas!

Jetzt Online-Service nutzen! 
Nehmen Sie die Kommunikation 
mit den Stadtwerken Sondershau-
sen selbst in die Hand – wann und 
wo Sie wollen. Nutzen Sie den 
Online-Service! Wir sind via Inter-
net per Smartphone, Tablet oder 
PC zu jeder Zeit und an jedem Ort 
erreichbar. Im Kundenportal ste-
hen Ihnen zahlreiche Funktionen 
zur Verfügung: Zählerstand mit-
teilen, Abschlag individuell 
anpassen, persönliche Daten 
anpassen, Rechnungen herunter-
laden, Verträge einsehen, Ver-
brauchsverhalten checken und 
einiges mehr. Klingt gut? Melden 
Sie sich gleich unter www.stadt-
werke-sondershausen.de an. Spe-
ziell für Online-Kunden haben wir 

mit unserem SWS-Ky�äusergas 
optimal ein sehr attraktives Erd-
gasprodukt. Das Angebot ist für 
alle mit einem Jahresverbrauch ab 
5.310 Kilowattstunden gedacht. 
Die Grundlaufzeit beträgt zwölf 
Monate. Wer sich jetzt online bei 
den Stadtwerken Sondershausen 
anmeldet, kann an unserem 
Gewinnspiel teilnehmen:  
Einfach per E-Mail bis 9. April 
2020 an kontakt@stadtwerke- 
sondershausen.de die Registrie-
rung in unserem Kundenportal 
unter dem Stichwort „Mein 
SWS-Kundenportal“ melden und 
eine von 20 Powerbanks oder eine 
von drei Dauerkarten für die 
Badesaison 2020 gewinnen!

6. Säule 
in SDH!

Strom tanken kann hier 
so einfach sein!

DIE SECHS  
LADESÄULEN DER 

STADTWERKE  
SONDERSHAUSEN 
1  Parkplatz Stadtwerke/ 

Bibliothek,  
Am Schlosspark 18/19 

2  Parkplatz Krankenhaus,  
Hospitalstraße 15 

3  Honsel Tankstelle,  
Erfurter Straße 35 

4  Parkplatz Possen,  
Kleiner Hainleiterundweg 3

5  Parkplatz Trinitatisplatz 

6  Parkplatz Borntal

Foto: weseetheworld – stock.adobe.com
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Für die Kundinnen und 
Kunden der Stadtwerke 
sind solche Maßnah-
men wichtig, weil sie 
o�zieller und unab-

hängiger Ausweis einer sicheren 
Energieversorgung sind. Das 
Ergebnis der Prüfer  el durchweg 
positiv aus: Beim Betrieb der 
technischen Anlagen halten die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter die einschlägigen Regelwerke 
ein und alle Arbeitsprozesse sind 
aus Sicht der Experten „zweck-
mäßig“ organisiert.

Alle Sparten dabei

Bereits in den Jahren 2004 und 
2010 wurden die Sondershäuser 
mit TSM-Zerti zierungen ausge-
zeichnet. Aber was steckt eigent-
lich hinter TSM? Technisches 
Sicherheitsmanagement bedeu-
tet die Überprüfung der Au�au- 
und Ablauforganisation durch 
Expertenteams verschiedener 
Fachverbände. Darunter sind die 
Deutsche Vereinigung des Gas- 
und Wasserfaches e. V. (DVGW) 
für die Gas- und Trinkwasserver-
sorgung, das Forum Netztech-
nik/Netzbetrieb im VDE (FNN) 
für die Stromver sorgung und der 
Energiee�zienzverband für 
Wärme, Kälte und KWK – AGFW – 
e. V. für die Fernwärmeversor-
gung. Die Fachleute konnten bei-
den Unternehmen bescheinigen, 
dass die technischen Bereiche 
auch in ihrem Zusammenwirken 
gut organisiert sind. Dazu wur-
den alle  Prozesse in den Sparten 
Fernwärme, Gas, Wasser und 
Strom einer eingehenden Vorbe-
reitung und  Vorprüfung unter-
zogen.  
Um den sich ständig verändern-
den Rahmenbedingungen auch 
langfristig gerecht zu werden, 
wurden teilweise Prozesse neu 
aufgesetzt und die internen Regel-
werke komplett neu erstellt. Eine 
positive TSM-Überprüfung gibt 
den Unternehmensführungen, 

Sicher  
ist  

sicher!
Die Stadtwerke 

 Sondershausen (SWS) 
und deren Netztochter,  

die Stadtwerke Sonders-
hausen Netz (SWSN),  
haben sich Ende 2019  

in den Sparten  Erdgas, 
Strom, Wärme und  
Wasser im Rahmen  
einer Zerti�zierung 

zum Technischen Sicher-
heitsmanagement (TSM) 

überprüfen  lassen.  
Mit Erfolg!

aber auch allen  Kunden und Ver-
tragspartnern die Sicherheit, 
dass die Unternehmen gut aufge-
stellt und in der Lage sind, allen 
technischen Anforderungen 
gerecht zu werden. „Die positive 
TSM-Überprüfung ist zum einen 
der Verdienst unserer Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter, zum 
anderen aber auch getragen von 
den für unsere Unternehmen 
tätigen Dienstleistern, die meist 
in der Region ansässig sind. Mit 
der Bestätigung der Umsetzung 
der Regularien aus Gesetzen, 
Normen, Richtlinien und Vor-
schri¡en in allen Ebenen der 
Unternehmen durch die Fach-
experten der Verbände konnte 
dies nachgewiesen werden“, 
betont Stadtwerke-Geschä¡s-
führer Hans-Christoph Schmidt.

Auszeichnung im Februar

Um den hohen Stellenwert zu 
unterstreichen, den das TSM 
genießt, überreichten Vertreter 
der zerti zierenden Fachver-
bände im Februar die TSM- 
Urkunden. Anwesend waren 
hierbei neben den Gesellschaf-
tern der SWS und den Aufsichts-
ratsvorsitzenden selbstverständ-
lich auch die Mitarbeiter der 
Unternehmen, die maßgeblich 
diese erfolgreiche TSM-Überprü-
fung ermöglicht haben. 

Feierliche Übergabe der 
TSM-Urkunden an die SWS 
und SWSN am 6. Februar 
in Sondershausen. 
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Bonus für 
Vereine
Seit mehr als 25 Jahren sind die Stadtwerke  
Sondershausen als lokal verbundener Energiever-
sorger in der Stadt und der Region aktiv. Einen 
wesentlichen Anteil am gesellscha�lichen Leben 
haben die Vereine der Stadt. Die Sondershäuser 
 Vereinslandscha� ist vielfältig und wird meistens 
von ehrenamtlich engagierten Menschen getragen. 
Hans-Christoph Schmidt: „Deshalb haben wir uns 
dazu entschlossen, ein Vereinsbonusprogramm  
aufzulegen.“ Ab sofort können sich interessierte 
Vereine bei den  Stadtwerken melden und vom 
Bonusprogramm pro�tieren.

Drei Stufen 
zur Vereinsförderung

Extra-Spende per Losentscheid:
Vereine, die sich erfolgreich an den Stu-
fen 1 und 2 beteiligen, erhalten in Stufe 3 

einmal pro Jahr die Chance auf eine  
Extra-Spende in Höhe von 500 Euro. 

Hierfür erhält der Verein ein Los. „Per 
Losverfahren wird der begünstigte Ver-
ein bei einer ö§entlichen Auslosung in 

unserem Kundenzentrum ermittelt und 
bekanntgegeben“, erklärt die SWS-Ver-
triebsleiterin Jana Vogler. Jeweils ein 
Vertreter der Vereine wird zur Aus-

losung eingeladen. Das Vereinsbonus-
programm ist im Januar 2020 gestartet 

und läu¡ bis Ende nächsten Jahres. 

1 2 3
Das Programm hat drei Stufen: 

In Stufe 1 erhalten Vereine, deren Mit-
glieder Strom und/oder Gas von den 
SWS beziehen, abhängig von der Mit-
gliederzahl eine Spende. Vereine mit 
10 oder mehr Mitgliedern* erhalten 

 einmalig im Jahr einen Bonus in Höhe 
von 50 Euro. Vereine mit 30 oder mehr 
Mitgliedern* sind mit 100 Euro dabei. 

Vereine mit 60 oder mehr Mitgliedern* 
erhalten 250 Euro. Wer 140 oder mehr 
Mitglieder* zählt, erhält 400 Euro. Ver-

eine mit 400 oder mehr Mit-
gliedern* können mit einem Bonus von 

600 Euro rechnen. (*als SWS-Kunden)

In Stufe 2 können Vereine 
Kunden werben. Hierfür muss 

der Verein lediglich einen 
Nachweis vor Aufnahme der 

Lieferung an den Kunden 
erbringen. Die Vereinskasse 

wird pro geworbenem Kunden 
mit einer Spende in Höhe von 
20 Euro aufgefüllt. Neukunden 
können nur einmal innerhalb 

von 24 Monaten geworben 
werden.

Mehr Infos unter:  
www.stadtwerke- 
sondershausen.de

WASSER ERLEBEN
Am 22. März ist Weltwas-

sertag. Der Trinkwasser- und 
Abwasserzweckverband 

Helbe-Wipper lädt aus die-
sem Anlass zwischen 15 und 
17 Uhr auf zwei seiner Anla-
gen in Sondershausen zur 

Besichtigung ein: in das 
Trinkwasser-Zwischen-

pumpwerk Schachtstraße 
(Höhe Metallbau Lien) sowie 

ins Abwasser-Pumpwerk 
Aschehalde/Schachtstraße 
(hinterm Škoda-Autohaus). 
Die Mitarbeiter freuen sich 
auf interessierte Besucher!

VEREINSLEBEN



JAVID

Wir freuen uns ganz besonders über reichlich 
 Nachwuchs und beglückwünschen alle Eltern ganz herzlich! 

Für die Familien der neuen Erdenbürger spendieren 
wir 250 Kilowattstunden Strom oder 850 Kilowattstunden  

Erdgas. Kommen Sie einfach in das Kundenzentrum 
Am Schlosspark 18 und bringen die Geburtsurkunde sowie 

ein Foto Ihres Kindes mit. Den Babybonus gibt es dann 
mit der nächsten  Jahresabrechnung.

Unser 
Babybonus

ELLA 

HANNAH

HENRI

LINDA

LENYA

MATHILDA CHARLOTTE

MAJA VICTORIA

MATEO

MICHAELA

OSKAR

SAMU GLENN

LEONI ZSOMBOR

TILL ARNE

LEA

EMMA & PAULA

GERGÖ KRISTÓF

Weitere Informationen zu unserer Aktion 
 SWS-babybonus gibt es im Internet 
unter  www.stadtwerke-sondershausen.de 
in der Service-Rubrik Förderprogramme.
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Die Erfurter Kanzlei 
Buck & Collegen  

präsentiert Anek-
doten aus der Welt 

des Rechts.

Gericht stellt 
klar: Einzel-
betten sind 

dem Intimle-
ben im Urlaub 

zumutbar. 

Wir Juristen stehen o�mals im 
Verdacht, zu sehr an den Para-
graphen zu hängen und dabei 
den Blick für die Realität und 
für pragmatische Denkansätze 

zu verlieren. Dass dem nicht so sein muss, zeigt 
eine bahnbrechende Entscheidung des Amts-
gerichts Mönchengladbach (Urteil vom 25. April 
1991, Az.: 5a C 106/91). Ein Urlaubsreisender hatte 
gegen seinen Reiseveranstalter Klage erhoben, 
weil er auf Grund der örtlichen 
Gegebenheiten am Urlaubsort nur 
„unharmonischen Intimverkehr“ 
mit seiner Reisebegleitung haben 
konnte. Er befand die im Hotel-
zimmer vorgefundenen Betten 
als einen Reisemangel, da sie sich 
nur unzureichend für seine 
Belange eigneten. Der Kläger ver-
langte 20 Prozent des Reisepreises 
zurück, da ein „harmonisches Ein- und Beischlaf-
erlebnis“ während des gesamten Urlaubes nicht 
möglich war. Grund: Die Einzelbetten, die noch 

dazu auf  rutschigen Fliesen standen, seien bei 
der kleinsten Bewegung mittig auseinander-
gedri�et. Die Klage wurde abgewiesen, da es der 
praktisch veranlagte Richter als erwiesen ansah, 
dass schon eine billige Schnur hätte Abhilfe 
scha�en können. Konkret führt das Gericht aus: 
„Eine Schnur ist aber für wenig Geld schnell zu 
besorgen. Bis zur Bescha�ung dieser Schnur 
hätte sich der Kläger beispielsweise seines 
Hosengürtels bedienen können, denn dieser 
wurde in seiner ursprüng lichen Funktion in dem 
Augenblick sicher nicht benötigt.“ Alle Achtung! 
In der Entscheidung verwiesen die Richter auch 
auf ihre hohe Sachkompetenz: „Dem Gericht sind 
mehrere allgemein bekannte und übliche Variati-
onen in der Ausführung des Beischlafes bekannt, 

die auf einem einzelnen Bett aus-
geübt werden können, und zwar 
durchaus zur Zufriedenheit aller 
Beteiligten.“ Ergo: Ein Doppelbett 
wäre zwar wünschenswert, aber 
nicht notwendig gewesen.  
Auch wenn der Urlaubsreisende 
seinen Reisemangel nicht aner-
kannt bekam, o�enbarte er doch, 
dass er sein Intimleben mit 

20 Prozent des Reisepreises bewertet. Wer spitz-
�ndig ist, mag daraus ablesen: Je teurer die Reise, 
umso wertvoller das Intimleben. 

Mit Einfalls-
reichtum lässt 

sich so man-
ches Problem 

lösen.

Beischlaf mit 
Hindernissen
Pragmatischer Lösungsvorschlag: 
Das Amtsgericht Mönchengladbach 
gibt Tipps für einen störungsfreien 
Intimkontakt in Hotelbetten.
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Das Blockheizkraftwerk am Wippertor ist zwei 
Megawatt stark und megaeffizient: Es liefert 

Wärme und Strom. Energieträger sind umwelt-
freundliches Erdgas und Holzhackschnitzel. Das 

Holz stammt übrigens aus dem Stadtwald. 
Durch die Verwendung des heimischen Holzes 
sparen die Stadtwerke Sondershausen jährlich 

rund 700 Tonnen Kohlendioxid ein!

Wohlig warm



Künstliche Steine  
mit Bildungs gehalt

Für Produktionsleiterin  
Ines Schroth war die Wieder-
entdeckung des original-
getreuen Wartburg-Modells 
ein Glücksfall.

Mehr Informationen unter:  
www.ankerstein.de

Albert Einstein und Walter 
 Gropius sind nur einige der Fans 
des historischen Baukasten-
systems „Ankerstein“ – das auch 
in einer digitalen Welt immer 
mehr Anhänger findet.

Mitmachen & 

gewinnen!

Auf Seite 14  

verlosen wir einen 

Anker  Steinbau-

kasten.
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„�����e �� �n 
 N�����t, �
 �ä�� 

�d �ß���.“
Ines Schroth

Gleich am Eingang des Ankerstein- 
Werks in Rudolstadt begrüßt ein 
Nachbau der Wartburg den Besu-
cher. 800 Kilogramm schwer und 
detailgetreu aus 23.000 Anker-

steinen gebaut, bringt es das Wesen und die 
Geschichte des ältesten deutschen Baukasten-
systems besser auf den Punkt als tausend Worte: 
In den 1950er Jahren wurde das Modell anhand 
von Fotogra�en von einem Enthusiasten über 
Jahre hinweg erbaut, dann vergessen und später 
restauriert. Es spiegelt die Geschichte des Anker-
werks ebenso wie die regionale Verwurzelung, 
die Handarbeit und das Herzblut, mit dem Mit-
arbeiter und Ankerstein-Fans bei der Sache sind. 
 
Die Reihe der Fans des vermeintlichen Kinder-
spielzeugs ist lang: Albert Einstein nutzte die 
künst lichen Steine ebenso wie Erich Kästner oder 
Bill Clinton, um der Fantasie freien Lauf zu las-
sen. Der Bauhaus-Gründer Walter Gropius setzte 
 Ankersteine sogar als Lehrmaterial ein – eine 
 Verbindung, die Produktionsleiterin Ines Schroth 
durch Zufall entdeckte.

Flugpioniere lieferten „Backmischung“

Bereits die Geschichte beginnt mit großen 
Namen: Entwickelt wurde die Rezeptur aus 
Kreide, Quarzsand, Farbpigmenten und Leinöl 
von den Flugpionieren Lilienthal. Die künst-
lichen Steine waren eine gute Alternative zu 
Holzbausteinen, unter anderem, weil damit 
 deutlich präzisere Maße erreicht werden 
 konnten. Einige Jahre später verkau�en die 
Gebrüder Lilienthal das Rezept an den 

Rudol städter Kaufmann Friedrich Adolf Richter. 
1884 kam der erste Ankerstein-Systembaukasten 
auf den Markt und gilt damit als das älteste Sys-
temspielzeug der Welt. Innerhalb weniger Jahre 
konnte Richter sein Unternehmen ausbauen und 
wurde Ho¡ieferant vieler europäischer Königs-
häuser mit Niederlassungen in Wien, Petersburg 
und New York. Nach dem Tod Friedrich Richters 
begann der langsame wirtscha�liche Abstieg. 
1963 wurde die Produktion eingestellt. Dass die 
Fertigung wieder aufgenommen wurde, ist dem 
16 Jahre später in Hilversum gegründeten „Club 
der Anker-Freunde“ zu verdanken. Nach vielen 
gescheiterten Anläufen wurde im Jahr 2017 das 
heutige Werk als Teil der AWO Rudolstadt ins 
Leben gerufen.

Besucher aus aller Welt

„Das Interesse ist nach wie vor riesig“, erzählt 
Ines Schroth beim Rundgang durch das Werk, in 
dem aktuell sieben Mitarbeiter in Handarbeit die 
künstlichen Steine nach Geheimrezept herstel-
len. Jede Woche werden zwei bis drei Führungen 
durchgeführt – darunter auch immer wieder 
Gruppen aus China, den USA oder Israel. Dabei 
gibt es nicht nur Einblicke in die Produktion: 
Besucher können sogar ihren eigenen Stein pres-
sen und zuhause trocknen lassen. „Führungen 
sind jederzeit möglich, wir bitten aber um tele-
fonische Anmeldung“, sagt Ines Schroth.

„Ankersteine sind ein Naturprodukt, sehr präzise 
und maßhaltig. Kinder können damit spielerisch 
mathematische Grundlagen lernen, Erwachsene 
ihre Kreativität ausleben“, fasst Ines Schroth die 
Faszination Ankerstein zusammen. Vier neue 
Systembaukästen wurden in diesem Jahr auf den 
Markt gebracht, mit denen man unter anderem 
die Veste Heldburg nachbauen kann. Die Zukun� 
von Ankerstein sieht Geschä�sführer Hans- 
Heinrich Tschoepke zudem auf therapeutischem 
Gebiet: Die kreativen Steine werden etwa in der 
Arbeit mit Demenz- und Schlaganfall-Patienten 
eingesetzt; in einer Kooperation mit der Kinder- 
und Jugendpsychiatrie in Jena wird der Einsatz 
der künstlichen Steine in der Psychotherapie 
 wissenscha�lich erforscht. 

ÖFFNUNGSZEITEN WERKSVERKAUF 
Montag bis Freitag: 08:00–12:00 Uhr 

Montag bis Donnerstag: 13:00–15:00 Uhr
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Schraube 
locker?

4

1
Sie haben Ihrem Draht esel eine 
 Winterpause gegönnt? Dann sollten 
Sie ihn vor der ersten Radtour 
gründlich unter suchen. Wir geben 
Ihnen Tipps für den Frühjahrscheck.

SCHLEIFT WAS?
Laufräder einfach mal mit 

Schwung drehen. Laufen sie 
geschmeidig und bleibt der 

Abstand zu den Bremsklötzen 
immer gleich? Auch die Speichen 

sollten alle gespannt sein. Ist 
eine Acht im Rad, dann ab in die 

Werkstatt des Vertrauens.

SIND SCHRAUBEN LOCKER?
Dann mit dem geeigneten Werkzeug 

festziehen. An Leichtbau- und Carbon-
teilen immer mit einem Drehmoment-

schlüssel arbeiten: Das richtige 
Drehmoment steht auf dem Bauteil 

oder in der Bedienungsanleitung.

Rund 200 Jahre nach seiner Er�ndung ist 
das Fahrrad alles andere als altmodisch. 
Karl Freiherr von Drais hätte wohl nicht 
im Traum daran gedacht, dass einmal 
98 Prozent der Deutschen das Radfahren 

beherrschen und mehr als Dreiviertel der hiesigen 
Bevölkerung es auch aktiv praktiziert. 
Der Drahtesel-Bestand beläu� sich in 
der Bundesrepublik auf 76 Millionen. 
Auch die Wirtscha� pro�tiert von der 
Beliebtheit der Fahr räder: 3,2 Milliar-
den Euro Umsatz erbrachten die 
 Verkäufe 2018. 
Wer gern und viel mit dem Rad unter-
wegs ist, sollte auch dessen P�ege 
nicht vernachlässigen. Denn Dreck 
und Rost verkürzen die Lebensdauer. So nutzt sich 
die Kette etwa schneller ab. Aber auch ernstha�e 
Beschädigungen, wie kleine Risse im Rahmen, kön-
nen so schnell übersehen werden. Die Gefahr ist 
zudem, dass mit Bremsen und Schaltung Bauteile 
nicht mehr richtig funktionieren, die für die Sicher-
heit maßgeblich sind. Der Check-up im Frühjahr 
sollte darum nicht versäumt werden. 
Wer mit einem nicht richtig funktionierenden Fahr-
rad unterwegs ist, riskiert zudem ein Bußgeld, wenn 
er von der Polizei kontrolliert wird. Defekte Bremsen 
werden etwa mit 15 Euro geahndet. Gleiches gilt, 
wenn die Klingel keinen Ton mehr herausbringt. Ist 
die Beleuchtung kaputt oder verschmutzt, schlägt 
das mit 20 Euro zu Buche. 

Machen Sie Ihr 
Fahrrad fit für 
den Frühling – 

in einer 
Stunde!

LAUFEN LASSEN

SCHRAUBEN ANZIEHEN
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NOCH GENÜGEND LUFT?

Werte für Mindest- und Maximaldruck stehen 
auf der Reifenwand. Der richtige Luftdruck sorgt 
für mehr Fahrkomfort und Sicherheit, außerdem 
erhöht er die Lebensdauer des Reifens. Oder ist er 

porös? Bei größeren Rissen muss der Reifen 
ersetzt werden.

NOCH STAUB VOM VERGAN-
GENEN JAHR AM RAD?

Den groben Dreck mit einer Bürste 
 entfernen, Rahmen, Gabel und Felgen-

flanken mit einem nassen Schwamm 
und Spülwasser säubern und die 

 Fahrradkette durch ein sauberes Tuch 
ziehen und danach ölen.

LÄSST SICH DAS RAD  
LEICHT  BREMSEN?

Wenn nicht, Zug ölen oder Anschlag 
nachjustieren, um den Hebel besser zu 
erreichen. Sind Drähte des Bremszugs 
gerissen, muss er getauscht werden. 

Auch  wichtig: die Bremsbeläge prüfen. 
Bei Öldruckbremsen kann man die 

Abstände der Bremsklötze zur Felge 
mit einem Rädchen am Bremsgriff 

leicht verändern.

NOCH SICHERER UNTERWEGS
Experten sind sich einig: Fahrradhelme retten Leben.  
Dennoch werden sie nur von einem kleinen Prozentsatz  
der Radfahrer genutzt. Unser Tipp: Setzen Sie ein Zeichen 
für mehr Sicherheit und starten Sie in die neue Fahrrad- 
saison mit einen Helm. Tipps für die Anschaffung gibt  
beispielsweise der ADAC.

www.adac.de/rund-ums-fahrzeug/tests/fahrrad/ 
fahrradhelme
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BREMSEN PRÜFEN

PUTZLAPPEN  SCHWINGEN

SCHRAUBEN ANZIEHEN

LUFT PUMPEN
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Smartphones, 
zu schade zum 

Wegwerfen

22,6 Millionen Smartphones wurden 
2018 in Deutschland gekauft. 
Oft landen sie nach  weniger als zwei 
Jahren in der Schublade. Dabei 
stecken in jedem Gerät wertvolle 
Rohstoffe, sogar einige, die in 
Konfliktregionen unter schlechten 
Bedingungen abgebaut  werden. 
Tipp: Schone die Umwelt und nutze 
dein Handy länger, lass es reparieren 
oder spende es an Vereine wie 
we4kids. Abgeben kannst du dein 
Altgerät im Elektromarkt oder 
bei Sammelstellen.

Display

• Aluminium (Al) 
• Gallium (Ga) 
• Indium (In) 
• Dysprosium (Dy) 
• Yttrium (Y)

Leiterplatte

• Kupfer (Cu) 
• Silber (Ag) 
• Tantal (Ta) 
• Palladium (Pd) 
• Zinn (Sn)

Gehäuse

• Kunststoffe 
• Nickel (Ni) 
• Glas und Keramik 
• Aluminium (Al)

Abschirmung

• Aluminium (Al)

Kamera

• Gallium (Ga)

Schrauben

• Eisen (Fe)

Lautsprecher

• Neodym (Nd)

Akku

• Lithium (Li) 
• Kobalt (Co) 
• Gold (Au)

GUT AUFGEPASST?
Aus welchen Metallen besteht der 
Akku eines Smartphones?  
Trage die Abkürzungen aus dem 
Perioden system in die unten ste-
henden  Kästchen ein. Die Lösung 
�ndest du auf dieser Seite! 
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Mehr Informationen unter:  
www.we4kids.de
www.handysammelcenter.de

MACH MIT!
Unter allen Einsendern 
verlosen wir einen Anker 
Steinbaukasten mit 55 
Einzelbausteinen, mit 
denen sich viele Bau-
werke errichten lassen.

Schicke bis 5. April 2020* das  
Lösungswort an:  
Stadtwerke Sondershausen GmbH, 
Kennwort: Juniorrätsel,  
Am Schlosspark 18, 99706 Sondershausen

Oder per E-Mail an: 
kontakt@stadtwerke-sondershausen.de
*Teilnahmebedingungen: siehe Seite 15

Das Lösungswort der Ausgabe 
4/2019 lautete BHKW.  
Über den Gewinn freut sich Lasse 
Schmidt aus Sondershausen.
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Gewinnen Sie einen V300 Staub sauger-Roboter 

von Tesvor. Der intelligente Roboter lässt sich 

bequem per App steuern.

Ihr Preis

Ihr Weg zu uns

Stadtwerke Sondershausen GmbH 
Am Schlosspark 18

99706 Sondershausen

Tel.: 03632 6048-0
Fax: 03632 6048-812

E-Mail: kontakt@stadtwerke- 
sondershausen.de

www.stadtwerke-sondershausen.de

Kundenzentrum

Am Schlosspark 18
Tel.: 03632 6048-48

Technikzentrum

A.-Puschkin-Promenade 26
Tel.: 03632 6048-40

Impressum

Herausgeber:  Stadtwerke Sonders-
hausen GmbH, Am Schlosspark 18,  

99706 Sondershausen, Lokalteil  
Sondershausen: Sandra Mergl (verantw.);  

Projektleitung: Hagen Ruhmer; 
Redaktion: trurnit GmbH | trurnit 

 Leipzig; Layout: trurnit GmbH | trurnit 
Publishers: Diana Enoiu, Isabel Schüle;  

Titelbild: stock.adobe.com/Kalim; 
Druck: hofmann infocom

Störungsdienst:  

03631 89380  

(Tag und Nacht)

Lösungswort

Ihr Weg zum Gewinn
Gewinnen Sie einen V300 Staub sauger-
Roboter von Tesvor.  Lösen Sie unser Kreuz-
wort rätsel und schicken Sie Ihr Lösungswort 
unter Angabe von Namen und Adresse an:
Stadtwerke Sondershausen GmbH 
Am Schlosspark 18 
99706 Sondershausen 
Oder per E-Mail an:
kontakt@stadtwerke-sondershausen.de
Einsendeschluss ist am 5. April 2020.*

*  Teilnahmebedingungen: 
Gewinner werden in der 
nächsten Ausgabe ver-
öffentlicht. Mitarbeiter 
der Stadtwerke und ihre 
Angehörigen sind von 
der Verlosung ausge-
nommen, ebenso Sam-
meleinsendungen.  
Die Gewinnspielteilneh-
mer sind mit der Veröf-
fentlichung ihres 
Namens und eines Fotos 
von der Preisübergabe 
einverstanden.

Das Lösungswort der Ausgabe 4/2019 
lautete GLASKUGEL. Über den Gewinn 
freut sich Matthias Riechel aus  
Sondershausen. Den Preis nahm seine 
Tochter Lena entgegen.

Herzlichen 
Glückwunsch!

Rätseln & gewinnen
Die Buchstaben aus den farbig um randeten Kästchen 
der  Reihenfolge nach unten eintragen und fertig ist das 
Lösungswort. Einsendeschluss ist der 5. April 2020.
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4

5

6

7
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9

10

Fas-
sungs-
vermö-
gen

PKW-
Schlange,
-Gruppe

Zeitab-
schnitt

Gebirgs-
senke

‚Jesus‘
im
Islam

Kurz-
schreib-
form
(Kw.)

Pappel
mit fast
runden
Blättern

Lebe-
wesen

würfeln

italie-
nisch:
ja

Stadt im
Thürin-
ger
Wald

altägyp-
tische
Aschen-
urne

Binde-
wort

durch
Los
ermit-
teln

Vorname
v. Schau-
spieler
Sharif

sahnige
Torten-
füllung

west-
sibiri-
scher
Strom

Segel-
boot-
fahrt

Rufname
von
Capone
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